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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

ABGB §938;

EStG 1988 §30 Abs1;

VwRallg;

1. ABGB § 938 heute

2. ABGB § 938 gültig ab 01.01.1812

1. EStG 1988 § 30 heute

2. EStG 1988 § 30 gültig ab 24.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2025

3. EStG 1988 § 30 gültig von 01.07.2025 bis 23.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 25/2025

4. EStG 1988 § 30 gültig von 01.09.2023 bis 30.06.2025 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 110/2023

5. EStG 1988 § 30 gültig von 22.07.2023 bis 31.08.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 110/2023

6. EStG 1988 § 30 gültig von 01.07.2023 bis 21.07.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 110/2023

7. EStG 1988 § 30 gültig von 01.01.2020 bis 30.06.2023 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 103/2019

8. EStG 1988 § 30 gültig von 15.08.2018 bis 31.12.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 62/2018

9. EStG 1988 § 30 gültig von 01.01.2016 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 163/2015

10. EStG 1988 § 30 gültig von 01.01.2016 bis 28.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2015

11. EStG 1988 § 30 gültig von 29.12.2015 bis 31.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 163/2015

12. EStG 1988 § 30 gültig von 30.12.2014 bis 28.12.2015 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 105/2014

13. EStG 1988 § 30 gültig von 15.12.2012 bis 29.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2012

14. EStG 1988 § 30 gültig von 01.04.2012 bis 14.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 112/2012

15. EStG 1988 § 30 gültig von 01.04.2012 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 22/2012

16. EStG 1988 § 30 gültig von 31.12.2010 bis 31.03.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 111/2010

17. EStG 1988 § 30 gültig von 27.06.2008 bis 30.12.2010 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 85/2008

18. EStG 1988 § 30 gültig von 27.06.2006 bis 26.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 100/2006

19. EStG 1988 § 30 gültig von 27.06.2001 bis 26.06.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 59/2001

20. EStG 1988 § 30 gültig von 06.01.2001 bis 26.06.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2001

21. EStG 1988 § 30 gültig von 28.04.2000 bis 05.01.2001 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 21/2000

22. EStG 1988 § 30 gültig von 15.07.1999 bis 27.04.2000 zuletzt geändert durch BGBl. II Nr. 79/2000

23. EStG 1988 § 30 gültig von 01.12.1993 bis 14.07.1999 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 818/1993

24. EStG 1988 § 30 gültig von 30.07.1988 bis 30.11.1993

file:///
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2010130139_20140423X03#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2010130139_20140423X03#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10001622&Artikel=&Paragraf=938&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/jgs/1811/946/P938/NOR12018664
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10004570&Artikel=&Paragraf=30&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40274852
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40269905
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40254933
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40254932
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40254901
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40218830
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40205195
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40178323
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40174040
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40178716
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40166848
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40143917
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40143895
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40137531
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40124303
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40099701
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40078676
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40018867
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40014619
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR40006984
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR12057857
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR12052798
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1988/400/P30/NOR12049910


Hinweis auf Stammrechtssatz
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Stammrechtssatz

Eine (gemischte) Schenkung liegt bei einem o:enbaren Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung nahe,

wenn aus den Verhältnissen der Personen zu vermuten ist, dass sie - aus privaten Motiven - einen zum Teil

entgeltlichen, zum Teil unentgeltlichen Vertrag schließen wollten. Ein o:enbares Missverhältnis zwischen Leistung und

Gegenleistung ist gegeben, wenn sich nach Lage des Falles für den einen Teil auf jeden Fall eine Vermögenseinbuße,

für den anderen Teil auf jeden Fall eine Bereicherung ergibt. Bei der Feststellung, ob ein solches krasses Missverhältnis

zwischen den beiderseitigen Leistungen und damit eine Bereicherung eines Vertragsteiles vorliegt, sind Leistung und

Gegenleistung nach ihrem gemeinen Wert zum Zeitpunkt der Vereinbarung zu vergleichen. Ein krasses Missverhältnis

des Wertes der beiderseitigen Leistungen reicht zwar für sich allein nicht aus, die Annahme einer gemischten

Schenkung zu begründen; es kann jedoch - als einer der maßgeblichen Umstände des Einzelfalles - den Schluss auf die

Schenkungsabsicht der Parteien rechtfertigen (vgl. die Erkenntnisse des Verwaltungsgerichtshofes vom 14. Oktober

1991, 90/15/0084, und vom 29. Oktober 2003, 2001/13/0211).Eine (gemischte) Schenkung liegt bei einem o:enbaren

Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung nahe, wenn aus den Verhältnissen der Personen zu vermuten ist,

dass sie - aus privaten Motiven - einen zum Teil entgeltlichen, zum Teil unentgeltlichen Vertrag schließen wollten. Ein

o:enbares Missverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung ist gegeben, wenn sich nach Lage des Falles für den

einen Teil auf jeden Fall eine Vermögenseinbuße, für den anderen Teil auf jeden Fall eine Bereicherung ergibt. Bei der

Feststellung, ob ein solches krasses Missverhältnis zwischen den beiderseitigen Leistungen und damit eine

Bereicherung eines Vertragsteiles vorliegt, sind Leistung und Gegenleistung nach ihrem gemeinen Wert zum Zeitpunkt

der Vereinbarung zu vergleichen. Ein krasses Missverhältnis des Wertes der beiderseitigen Leistungen reicht zwar für

sich allein nicht aus, die Annahme einer gemischten Schenkung zu begründen; es kann jedoch - als einer der

maßgeblichen Umstände des Einzelfalles - den Schluss auf die Schenkungsabsicht der Parteien rechtfertigen vergleiche

die Erkenntnisse des Verwaltungsgerichtshofes vom 14. Oktober 1991, 90/15/0084, und vom 29. Oktober 2003,

2001/13/0211).
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